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Auf das Dokument [1], offiziell „Field Ma-
nual (FM) 3-05.130, Army Special Ope-
rations Forces Unconventional Warfare“ 
genannt, hat WikiLeaks kürzlich [2] auf 
Twitter hingewiesen. Anlass dazu sind 
die jüngsten Ereignisse in Venezuela so-
wie die jahrelange, von den USA geführte 
wirtschaftliche Belagerung dieses Landes 
durch Sanktionen und andere Mittel des 
Wirtschaftskriegs. Obwohl das Dokument 
in den letzten Tagen auf erneutes Interes-
se gestoßen ist, wurde es ursprünglich [3] 
von WikiLeaks im Dezember 2008 veröf-
fentlicht und als „Regime Change Hand-
book“ des Militärs bezeichnet.

WikiLeaks‘ aktuelle Tweets zu die-
sem Thema verweisen auf einen einzi-
gen Abschnitt des 248 Seiten umfassen-
den Dokuments mit dem Titel „Financial 
Instrument of U.S. National Power and 

Unconventional Warfare“. In diesem Ab-
schnitt wird erklärt, dass die US-Regie-
rung unilateral und „auf indirekte Weise 
ihre Finanzmacht durch Beeinflussung von 
internationalen und inländischen Finanz-
instituten geltend macht, in Bezug auf die 
Verfügbarkeit und Konditionen von Dar-
lehen, Zuschüssen oder andere finanziel-
le Unterstützung für nicht-amerikanische 
staatliche und nichtstaatliche Akteure“. Es 
werden insbesondere die Weltbank, der 
IWF und die Organisation für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(OECD), sowie die Bank für Internatio-
nalen Zahlungsausgleich (BIZ) genannt 
und als „diplomatisch-finanzielle Stand-
orte der USA“, beschrieben, anhand de-
rer diese Ziele erreicht werden.

Das Handbuch verweist auch auf die 
„staatliche Manipulation von Steuern und 
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Zinsen“ sowie auf andere „rechtliche und 
bürokratische Maßnahmen“ zur „Öffnung, 
Änderung oder Schließung von Finanz-
strömen“ und stellt weiter fest, dass das 
Office of Foreign Assets Control (OFAC) 
des US Finanzministeriums, welches die 
Sanktionen der USA gegen andere Natio-
nen wie Venezuela überwacht, „eine lange 
Geschichte der Durchführung von Wirt-
schaftskriegen hat, die für jede ARSOF 
[Army Special Operations Forces]-Kam-
pagne wertvoll sind.“

In dem Abschnitt wird ferner darauf 
hingewiesen, dass diese Finanzwaffen 
vom US-Militär eingesetzt werden kön-
nen, um „finanzielle Anreize oder Ab-
schreckungsmittel zu schaffen, um Geg-
ner, Verbündete und Stellvertreter davon 
zu überzeugen, ihr Verhalten auf strate-
gischer, operativer und taktischer Ebene 
zu ändern“, und dass solche Kampagnen 
der unkonventionellen Kriegsführung 
in hohem Maße mit dem Außenminis-
terium und dem Geheimdienst koordi-
niert werden, um zu bestimmen, „welche 
menschlichen Elemente im UWOA [Un-
conventional Warfare Operations Area] 
für finanzielles Engagement am anfäl-
ligsten sind“.

Die Rolle dieser „unabhängigen“ inter-
nationalen Finanzinstitute als Erweiterung 
der imperialen Macht der USA wird an 
anderer Stelle im Handbuch erläutert und 
einige dieser Institutionen werden in ei-
nem Anhang zum Handbuch mit dem Ti-
tel „The Financial Instrument of National 
Power“ ausführlich beschrieben. Insbeson-
dere sind die Weltbank und der IWF so-
wohl als Finanzinstrumente als auch als 
diplomatische Instrumente der US-Nati-
onalmacht aufgeführt; sie werden als in-
tegrale Bestandteile dessen beschrieben, 
was im Handbuch als das „aktuelle globa-
le Governance System“ bezeichnet wird. 

Darüber hinaus besagt das Handbuch, 
dass das US-Militär „versteht, dass eine 
richtig integrierte Manipulation der Wirt-
schaftsmacht ein Bestandteil von UW sein 
kann und sollte“, was bedeutet, dass die-
se Waffen ein regelmäßiges Merkmal un-
konventioneller Kriegsführungskampag-
nen der Vereinigten Staaten sind.

Darüber hinaus wird im Handbuch fest-
gehalten, dass das US-Militär versteht, 
dass eine richtig integrierte Manipulation 
der Wirtschaftsmacht ein Bestandteil von 

UW sein kann und sollte“, was bedeutet, 
dass diese Waffen ein regelmäßiges Merk-
mal unkonventioneller Kriegsführungs-
kampagnen der Vereinigten Staaten sind.

Ein weiterer interessanter Punkt ist, dass 
diese Finanzwaffen weitgehend vom Na-
tional Security Council (NSC) gesteuert 
werden, welcher derzeit von John Bolton 
geleitet wird. Im Dokument wird festge-
halten, dass der NSC „vorrangig für die 
Integration der wirtschaftlichen und mi-
litärischen Instrumente der nationalen 
Macht im Ausland verantwortlich ist“. 

„Unabhängig“, aber unter Kontrolle

Das Handbuch für unkonventionelle 
Kriegsführung fällt dadurch auf, dass 
dort so offen festgehalten wird, dass „un-
abhängige“ Finanzinstitute wie die Welt-
bank und der IWF im Wesentlichen Er-
weiterungen der US-Regierungsmacht 
sind. Tatsächlich stellen Analysten seit 
Jahrzehnten fest, dass diese Institutio-
nen die geopolitischen Ziele der USA im 
Ausland konsequent durchgesetzt haben.

Schon eine nähere Betrachtung der 
Struktur und Finanzierung der jeweili-
gen Institutionen zeigt, dass die „Unab-
hängigkeit“ von Weltbank und IWF ein 
irreführender Mythos ist. Im Falle der 
Weltbank hat die Institution ihren Sitz in 
Washington, der Präsident der Organisati-

on war immer ein US-Bürger [4] und wur-
de direkt vom Präsidenten der Vereinig-
ten Staaten ausgesucht. In der gesamten 
Geschichte der Weltbank hat der Gouver-
neursrat der Institution die Personalent-
scheidungen Washingtons nie abgelehnt.

Am vergangenen Montag (4.2.19, Anm. 
d. Red.) wurde berichtet, dass Präsident 
Donald Trump den ehemaligen Bear 
Stearns Ökonomen David Malpass zum 
Leiter der Weltbank ernannt hat [5]. 

Dieser ist bekannt dafür, dass er den 
Absturz seines ehemaligen Arbeitgebers 
während der Finanzkrise 2008 nicht vor-
aussah. Bekannt als „China Falke“ dürfte 
er die Kredite der Weltbank an China und 
ihre Verbündeten einschränken.

Die USA stellen nicht nur den Präsi-
denten, sie sind auch der größte Aktio-
när der Bank [6] und damit die einzige 
Mitgliedsnation mit Vetorechten. Wie 
das Handbuch zeigt: „Da wichtige Ent-
scheidungen eine Mehrheit von 85% er-
fordern, können die Vereinigten Staaten 
alle größeren Änderungen der Richtlini-
en oder der Dienstleistungen der Welt-
bank blockieren“. Darüber hinaus fungiert 
der US-Finanzminister, ein ehemaliger 
Goldman Sachs-Banker und „foreclosu-
re king“ Steve Mnuchin, als Gouverneur 
der Weltbank.

Obwohl sich der IWF in mehrfacher 
Hinsicht von der Weltbank unterschei-
det, wie z.B. in der Beschreibung seines 
Auftrags oder seinem Fokus, wird auch 
er weitgehend durch den Einfluss und die 
Finanzierung durch die US-Regierung 
bestimmt. So ist der IWF auch in Wa-
shington ansässig, die USA sind mit 17,46 
Prozent [7] der Anteile mit Abstand der 
größte Aktionär des Unternehmens und 
sie zahlen auch die größte Quote für den 
Unterhalt des Instituts mit jährlich 164 
Milliarden Dollar [8] an den IWF. Ob-
wohl die USA nicht die oberste Exekuti-
ve des IWF stellt, nutzen sie ihre privi-
legierte Position als größter Geldgeber 
der Institution, um die Politik des IWF 
zu kontrollieren, indem sie drohen, ihre 
Finanzierung zurückzuhalten, wenn die 
Institution sich nicht an die Forderungen 
Washingtons hält [9].

Als Folge des übermäßigen Einflusses 
der USA auf das Verhalten dieser Insti-
tutionen haben diese Organisationen ihre 
Kredite und Zuschüsse dazu verwendet, 

Field Manual (FM) 3-05.130, Army Special 
Operations Forces Unconventional 
Warfare“, Screenshot vom Deckblatt. [1]
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Nationen durch Verschuldung „gefangen 
zu nehmen“ und den verschuldeten Re-
gierungen „strukturelle Anpassungspro-
gramme“ aufzuerlegen, welche zu einer 
Massenprivatisierung von Staatsvermö-
gen, Deregulierung und Sparpolitik füh-
ren, wobei den ausländischen Unterneh-
men routinemäßig gegenüber der lokalen 
Wirtschaft Vorteile eingeräumt werden. 
Häufig verursachen  diese Institutionen, 
indem sie die Länder zur Deregulierung 
ihres Finanzsektors drängen [10] und kor-
rupte Geschäfte [11] mit staatlichen Ak-
teuren machen, gerade die wirtschaft-
lichen Probleme, die sie dann nachher 
„beheben“ wollen.

Guaidó will Geld vom IWF

Angesichts der engen Beziehungen zwi-
schen der US-Regierung und diesen in-
ternationalen Finanzinstitutionen ver-
wundert es nicht, dass der von den USA 
unterstützte „Interimspräsident“ für Ve-
nezuela, Juan Guaidó, bereits IWF-Mittel 
[12] und damit IWF-kontrollierte Schul-
den zur Finanzierung seiner Parallelre-
gierung angefordert hat.

Dies ist von großer Bedeutung, denn es 
zeigt, dass neben der Privatisierung der 
riesigen Ölreserven Venezuelas das Land 
wieder an die von den USA kontrollierte 
Schuldenmaschine gebunden werden soll.

Wie das Grayzone Project kürzlich fest-
stellte [13]:

Venezuelas früherer gewählter sozialis-
tischer Präsident, Hugo Chávez, brach die 
Beziehungen zum IWF und zur Weltbank 
ab, die in seinen Augen „vom US-Impe-
rialismus dominiert“ waren. Stattdessen 
arbeiteten Venezuela und andere linke Re-
gierungen in Lateinamerika zusammen 
und gründeten die Bank des Südens als 
Gegengewicht zu IWF und Weltbank.“

Venezuela ist jedoch bei weitem nicht 
das einzige Land Lateinamerikas, wel-
ches von diesen als „unabhängige“ Fi-
nanzinstitute getarnten Finanzwaffen ins 
Visier genommen wird. So ist beispiels-
weise Ecuador, dessen derzeitiger Präsi-
dent versucht hat, das Land wieder in den 
Augen Washingtons gut dastehen zu las-
sen, so weit gegangen, eine „Prüfung“ des 
Asylantrags vom Journalisten und Wiki-
Leaks-Verleger Julian Assange durchzu-
führen. Sein Lohn war eine Rettungsak-
tion des IWF in Höhe von 10 Milliarden 
Dollar [14]. Ecuador hatte Assange im Jahr 
2012 Asyl gewährt und die USA haben 
seither unaufhörlich und mit Nachdruck 
seine Auslieferung wegen noch unter Ver-
schluss gehaltenen Anklagen beantragt.

 Im letzten Juli drohten die USA Equa-
dor [15] zudem „wirtschaftliche Straf-
maßnahmen“ an, falls dieses bei der UN 
eine Regelung zur Abstimmung einbrin-
gen würde, mit welcher das Stillen den 
Vorzug gegenüber künstlicher Säuglings-
nahrung erhalten würde. Diese Drohung 
machte die internationale Gemeinschaft 
fassungslos, zeigte aber deutlich die Be-
reitschaft der USA zum Wirtschaftskrieg 
gegen lateinamerikanische Staaten.

Zu den weiteren jüngsten Zielen massi-
ver „Kriegsführung“ durch den IWF und 
die Weltbank gehört, neben Ecuador, Ar-
gentinien, welches gerade im vergange-
nen Jahr das größte IWF-Rettungsdarle-
hen in der Geschichte erhielt [16]. Dieses 
Kreditpaket wurde, wenig überraschend, 
von den USA stark vorangetrieben, so 
eine Stellungnahme des Finanzminis-
ters Mnuchin im vergangenen Jahr [17]. 
Die Tatsache, dass der IWF maßgeblich 
dazu beigetragen hat, dass die argentini-
sche Wirtschaft 2001 vollständig zusam-
menbrach [18], verheißt wenig Gutes für 
die Genehmigung des gigantischen Kre-
ditpakets.

Auch wenn es vor über einem Jahrzehnt 
veröffentlicht wurde, das „U.S. Coup Ma-
nual“, worauf WikiLeaks kürzlich hin-
gewiesen hat, dient als eindringliche Er-
innerung daran, dass die so genannte 
„Unabhängigkeit“ dieser Finanzinstitu-
te eine Illusion ist, und dass sie zu den 
vielen „Finanzwaffen“ gehören, welche 
regelmäßig von der US-Regierung be-
nutzt werden, um Länder ihrem Willen zu 
unterwerfen oder sogar Regierungen zu 
stürzen, die den USA nicht genehm sind.
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